
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 33

Rubrik: Kinematographische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßtnemütC0capl)tyä)e Rundbau»

16,000 $ronEen
Ser fcBroeiaerifcbe Äinotag Bebeutet für bie

ßinematogrübBenbeftfeer in allen ©egenben ber
Sd)roeia einen tollen, roeit&in leucBtenben ©rfolg.
Unfern SBeBrmännern, bie burch bie aufserorbent=
lieben SSer&ältniffe unb iBre langen Sienftaeiten
in %lot geraten finb, fonnten 16,000 gr. suge»
roiefen roerben. ©ê ift baê eine relatib bebeu=
tenbe Summe, roenn man bebenft, bafr bie 3aBI
ber ÄinematograbBentbeater in ber SrBtoeia ntcBt
üBermü&tg &ocB tft. Unb beêbalb ift eê rooBI an=
gebracht, auf einige Momente Binauroeifen, bte e§
ermöglicBt Baben, biefen Setrag aufammenaubrin=
nen, namentlich aber auch im öin&lict barauf,
baf? auê biefer Summe Sd)lüffe auf bte 9tenbite
ber finematograbBifcben SBeaterinbuftrie gebogen
roerben fönnten, roelrBe burdjauê falfch finb.

Sie StnnaBme, bat tägttd> in ben finemaro«
grabBifcBen S&eatern eine Summe bon minbeftenê
16,000 Sranïen an Gsintrittêgelbera bereinnaBmt
werbe, ift burrBauê unricBtig. @ê ift ber auf ben
30. Suit Bin befonberê ftarî enrroicfelten Steflame»
tätigfeit ber finemarograbßifdjen SSerbänbe unb
ber einseinen SBeaterbefifcer au banfen, bafj, ber
Sefud) an biefem an ficB recBt ungünftigen Sage
berart gefteigert 'roerben tonnte. Sarai ober Baben

an berfdhiebenen Drten nod) Befonbere 3lftionen
eingeteilt, burä> roelche ebenfalls recBt anfeBnlicBe
Seträge bem in SluêfirBt genommenen Smedfe gu=
gefüBrt toerben fonnten. SBir möchten Bier nur
baê ©ebenfblatt ber Sürdjer ÄtnemarograbBenBes
fifeer erroäBnen, baê burcb Bü&fcbe junge Samen
bor unb in ben itinotbeatern berfauft roorben ift.

daneben barf man fidö nicht berBebten, bafs
bie fchöne Summe oon ben Äinematograbhen6e«
fifcern ba unb bort burd) namhafte Seträge auf=
gerunbet roorben ift. @ê galt, einem baterlänbi»
fchen SBerfe au bienen. Sa roollten unfere Sheater*
befifeer nicht Bintanftehen, unb bemühten ficB aum
Seil burcB nicht unanfeimlic&e toerfönlicB-e Dbfer,
bem 3roecEe einen Bebeutenben Setrag auauführen,
auch wenn bie eigene Äaffe in Slnfbrud) genommen
roerben mufjte nicBt nur im geroollten baffiben,
fonbern aud> im aftiben Sinne.

Siefe Sßunfte finb Bei ber Seurtetlung beê
Csrfotgeê am Äinotag ber fcßtoeiaerifdjen Ätno»
bereinigungen mit in SerücfficBtigung au aieBen.

S-aê ScBmeiaerboIï aBer roirb für biefe 5ßer=
anftaltung aucb ben Äinobefifeent Sanf roiffen.
Unb biefe roerben fia> ein bletbenbeê Serbtenft
erroerben, roenn fie iBre glütflich« 8b ee eines
fcBroeiaerifcben Ä i n o t a g e ê aufrecht er=
Balten unb je beê 3 a B r roieber holen,
inbem fie ben baburcB erhielten ©rtrag ftetê einem
anbern gro&en gemeiratüötgen Broecfe aur Ser=
fügung Balten.

<£tn Jcr>lcc der Rcflomc
ScBon meBrmalê Ba&en Äinematograbßent&eater

bei ber SorfüBrung bon Âriegêfilmê in iBren
atnfünbigungen erroä&nt, bafj, einaelne Silber für
nertoenfcBroacBe Sßerfonen nicBt au empfeBlen feien
unb beêBalb folche fich nicht aur Sorftellung ein»
finben ober oor ber Stbroicflung beê gefährlichen"
iBilbeê entfernen follten. Sfflan fann barüber nicht
im Sroeifel fein, bafi, folche atnfünbigungen nicht
ernft aufaufaffen finb unb lebiglicb ben Sroecf
terfolgen, ben Senfattonêburft beê $ÉubIifumê au
fteigern unb Sefuc&er anaulocfen. 9ciemanb roirb
fich natürlich fchroacBe Serben aufdirei&en, roenn
eê gilt, baê ©rufeln au lernen. Seê&alb ift bom
brinaibiellen Sranbbratfte auê biefe SUrt ber ïïte»
fiante burdhauê au berroerfen. 2lber eê geBt an=
berfeitê nicBt an, roegen eineê foIcBen ©efchmacfê»
fehlerê ber 9îeïlame ein S3iib, baê burchauê ernfte
9XbficBten oerfolgt, au biêgualifiateren. Sie S3e=

ftrebungen, bic finemarograpBifcbe grceflame bon
allen 2luêroûchfeit au fäuBern, Bat BiêBer aner=
fennenêroerte erfolge aufauroeifen. Sie auê frü&e=
ren Seiten rtod)' rooBIBefannten bluttriefenben unb
gefcBmacflofen ©eigen finb berfcBrounben. SSenn
nun nod) in ber tertlie&en 9Iuêftattung ber SfieEIa»
men eine Sefferung in bem Sinne eintritt, bn&
auch folcBe 2inreiae auf bie Senfationêgier ber
DeffentlicBfeit unterbleiben, fo ift baê nur au
begrüben.

i m C X 1KT JB TKE A» a §

Orient- Cincma
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Prachts-Programm vom 15. bis 21. August:

PRINZ im EXIL"
Glänzend. Lustspiel in 3 Akten

In der Hauptrolle der unver-
gessliche nordische Künstler

WALDEMAR PSILANDER

Die Macht des Instinktes
Der Roman einer jungen
Künstlerin in 3 Akten

Deutsche und französ. Kriegsberichte
usw.

ilÄater
Zürichl Weinbcrqstr.

Telephon Hottingen 4030

Vom 15. bis inkl. 21. August
ALLEIN-AUFFÜHRUNGSRECHT. NEU FÜR ZÜRICH

Sensations-Woche Der Clou der Saison

MAC IST als ALPINIST
In diesem Film macht er die unglaublichsten
Kraftleistungen, welche die in Cabiria" und Maciste 1"
bei weitem übertreffen. Dieser gewaltige Film hat in
Bern, Lausanne und Genf täglich ausverkaufte Häuser
erzielt, mehr zu sagen ist unnötig, denn man staunt

und lacht sich herzlich aus.

MAUSEPÜPPCHEN
Tolles Lustspiel Einlage nach Bedarf

In den Lüften und Meeren Italiens
Aufnahmen des ital. Kriegsministeriums von einem
lenkbaren Drachenballon aus. Herrliche Naturstudie.

Preise der Plätze :

3. Platz Fr. 1. ; 2. Platz Fr. 1.50; Seitenloge Fr. 2. ;

Balkon Fr. 2.50 ; Mittelloge Fr. 3.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 15. bis 21. August 1917

4 AKTE NEU für Zürich NEU 4 AKTE

In bangen
Stunden

Höchst spannendes Kriminaldrama
nach dem bekannten Roman von

JULES MARY mit Mlle DELVAIR und
M. ROGER von der Comédie Français

3-AKTER! Ein Abglanz 3-AKTER!

vergangener Tage
Ergreifender italienischer Kunstfilm, in welchem Frl.

NAPIERKOWSKA
uns Szenen voller Gefühl und tiefer innerer Bewegung

mit vornehmer und vollendeter Kunst darstellt.

EdSn- Lichtspiele
Ilonnwog 13

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 15. bis inkl. 21. August 1917:
5 Akte ERSTAUFFÜHRUNG 5 Akte
des Meisterwerkes italienischer Filmkunst

Abgründe des Lebens!!
In der Hauptrolle die grosse italien. Tragödin

ITALIA MANZINI
Künstlerische, dem Bilde angepasste
Musikbegleitung durch die vorzügl. Konzertkapelle

Fortunata- Van der Kraan

S. Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 15. bis inkl. 21. August 1917:

Erstaufführung des grossen Wild-West-Schlagers

Das Testament
4 AKTE des 4 AKTE

3 Akte FERNER: 3 Akte

Der Theaterprinz
Vorzüglicher FRANZ HOFER Lustspielschlager
Vornehm Amüsant

Da das Programm ausserordentlich lang ist, werden
die geehrten Besucher höfl. gebeten, zur letzten
Abend- Vorstellung mögl. pünktlich zu erscheinen.

Beginn der letzten Vorstellung punkt 81/* Uhr.

Goldgräbers
Dieses spannende Drama führt uns zu Anfang auf die
Goldfelder des wilden Westens. Dann zurück nach
Europa ins moderne Gesellschaftsleben. Der Schluss
zeigt uns, wie die raffinierten Diebe des Testamentes
unter grössten Strapazen im wilden Westen wieder
gesucht, verfolgt und zur Strecke gebracht werden.

4 Akte Neueste HENNY PORTEN-Serie 1917 4 Akte

HENNY PORTEN
im Kriminal-Roman

DIE EHE DER LUISE ROHRBACH
Nach einem Roman von EMMI ELERT.

Regie: RUDOLF BIEBACH. Weitere Hauptdarsteller:
Ludwig Trautmann Klara Berger E. Jannings

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 15. bis 23. August 1917:

Das

Ende vom Lied
Drama in 3 Akten. In der Hauptrolle die
allseits berühmte und beliebte Künstlerin

HENNY PORTEN

EhemannsUrlaub
Filmschwank in drei Akten. In den
Hauptrollen das beliebte Künstlerpaar

Wanda Treumann
und Vigo Larsen
Sowie das übrige gute Programm

Kmematographisthe Rundschau.

1v,0oo Franken
Ter schweizerische Kinotag bedeutet für die

Kinematographenbesitzer in allen Gegenden der
Schweiz einen vollen, weithin leuchtenden Erfolg.
Unsern Wehrmännern, die durch die außerordentlichen

Verhältnisse und ihre langen Dienstzeiten
in Not geraten sind, konnten 16,0tXZ Fr.
zugewiesen werden. Es ist das eine relativ bedeutende

Summe, wenn man bedenkt, daß, die Zahl
der Kinematographentheater in der Schweiz nicht
übermäßig hoch ist. Und deshalb ist es wohl
angebracht, auf einige Momente hinzuweisen, die es
ermöglicht haben, diesen Betrag zusammenzubringen,

namentlich aber auch im Hinblick darauf,
datz aus dieser Summe Schlüsse auf die Rendite
der kinematographischen Theaterindustrie gezogen
werden könnten, welche durchaus falsch sind.

Tie Annahme, datz täglich in den
kinematographischen Theatern eine Summe von mindestens
16,à Franken an Eintrittsgeldern vereinnahmt
werde, ist durchaus unrichtig. Es ist der auf den
30. Juli hin besonders stark entwickelten Reklametätigkeit

der kinematographischen Verbände und
der einzelnen Theaterbesitzer zu danken, datz der
Besuch un diesem an sich recht ungünstigen Tage
derart gesteigert werden konnte. Dann aber haben

an verschiedenen Orten noch besondere Aktionen
eingesetzt, durch welche ebenfalls recht ansehnliche
Beträge dem in Aussicht genommenen Zwecke
zugeführt werden konnten. Wir möchten hier nur
das Gedenkblatt der Zürcher Kinematographenbesitzer

erwähnen, das durch hübsche junge Damen
vor und in den Kinotheatern verkauft worden ist.

Daneben darf man sich nicht verhehlen, daß
die schöne Summe von den Kinematographenbesitzern

da und dort durch namhafte Beträge
aufgerundet worden ist. Es galt, einem vaterländischen

Werke zu dienen. Da wollten unsere Theaterbesitzer

nicht hintanstehen, und bemühten sich zum
Teil durch nicht unansehnliche persönliche Opfer,
dem Zwecke einen bedeutenden Betrag zuzuführen,
auch wenn die eigene Kasse in Anspruch genommen
werden mutzte nicht nur im gewollten passiven,
sondern auch im aktiven Sinne.

Diese Punkte sind bei der Beurteilung des
Erfolges am Kinotag der schweizerischen
Kinovereinigungen mit in Berücksichtigung zu ziehen.

Das Schweizervolk aber wird für diese
Veranstaltung auch den Kinvbesitzern Tank wissen.
Und diese werden sich ein bleibendes Verdienst
erwerben, wenn sie ihre glückliche Idee eines
schweizerischen Kinvtages aufrecht
erhalten und jedes Jahr wiederholen,
indem sie den dadurch erzielten Ertrag stets einem
andern grotzen gemeinnützigen Zwecke zur
Verfügung halten.

<kw Fehler öer Reklame
Schon mehrmals haben Kinematographentheater

bei der Vorführung von Kriegsfilms in ihren
Ankündigungen erwähnt, datz einzelne Bilder für
nervenschwache Personen nicht zu empfehlen seien
und deshalb solche sich nicht zur Vorstellung
einfinden oder vor der Abwicklung des gefährlichen"
Bildes entfernen sollten. Man kann darüber nicht
im Zweifel sein, datz solche Ankündigungen nicht
ernst aufzufassen sind und lediglich den Zweck
verfolgen, den Sensationsdurst des Publikums zu
steigern und Besucher anzulocken. Niemand wird
sich natürlich schwache Nerven zuschreiben, wenn
es gilt, das Gruseln zu lernen. Deshalb ist vom
prinzipiellen Standpunkte aus diese Art der
Reklame durchaus zu verwerfen. Aber es geht
anderseits nicht an, wegen eines solchen Geschmacksfehlers

der Reklame ein Bild, das durchaus ernste
Absichten verfolgt, zu disqualifizieren. Tie
Bestrebungen, die kinematographische Reklame von
allen Auswüchsen zu säubern, hat bisher
anerkennenswerte Erfolge auszuweisen. Tie aus früheren

Zeiten noch wohlbekannten bluttriefenden und
geschmacklosen Helgen sind verschwunden. Wenn
nun noch in der textlichen Ausstattung der Reklamen

eine Besserung in dem Sinne eintritt, datz
auch solche Anreize auf die Sensationsgier der
Öffentlichkeit unterbleiben, sv ist das nur zu
begrüßen.

° -s n nz^r ^M. s ^

Vrîonî-vînvms
ràs Ou pont - lel. 8eINZll 4?2ll - IZàtiotpIg?

?rsckts-?rogrsmm vom 15. bis 21. August:

im l2Xlì"
Qlsnzenä. Lustspiel in 3 Eliten
In cler risuptrolle äer unver-
gesslicke noräiscke Künstler

Oie jVìaà äes Instinktes
Oer konisn einer jungen
Künstlerin in 3 ^kten

OeuisLne unä tranüös. KneZsbenLNts
usw.

^üricnl Vz/einderczÄr.

Teiepkon ttoltinxen 4VZ0

Vom 15. bis inkl. 21. àgust
^^ii^-^u^llttkv^cZ8kizcn?. neu ?MlLtt

Lensstions-Wocke Oer Llou cier Lsison

iVi^LILI à ^?1 1^181
In äiesem Inlm msckt er ciie unglsublicksten Krstt-
ieistungen, welcke äie in »Lsbiris" unci .àciste I'
bei weitem üdertrekken. Öieser gewaltige ?ilm kst in
Lern, I^sussnne uncl Lenk täglick ausverkaufte llâuser
erzielt, mebr zu ssgen ist unnötig, cienn msn stsunt

unc! Isckt sick kerziick sus.

lolles I.ustspiel Linlsge nsck öeäsrk

In den Kütten unä beeren Italiens
àtnskmen cies itsl Kriegsministeriums von einem
lenkbsren OrsckendsIIon sus. rlerrlicke I^sturstuäie.

3. k>Ià lì l, I 2. plswl lì 1,50;
'
s-itenloxe I?r. 2, ;

öslkon lì 2,S0 ; Mittellose lì Z.

Sakukoistr. 51 Alercatoriurri ^slikaristi-. 1

Vom 15. bis 21. àgust 1917

4 ^KIL lîl? kür Surick IîU 4 ^K?L

In banden
Stunden

llöckst spsnnenäes Kriminslärsms
nsck cism bekannten komsn von

^158 mit lVille VI^V/M und

à t^OQM von cier Lomêâie français

3-^KIM! i?in ^bZIan? Z-^KILI^!

vergangener ?aZe
ürgreiienäer itslieniscker Kunstkilm. in welckem lì1X^?Iï2^I<0^ZI<^
uns Szenen voller Oekükl unä tieter innerer Lewe-
gung mit vornekmer unä vollenäeter Kunst äsrstellt.

iL ll v N - li_icnl1spîele
^ozenelimer klltiler àulcntnzlt Lrsiklâssixe Musikvexleitunz

Vom 15. bis inkl. 21. àgust 1917:

5àte! LKSI^ll^vMvlXO 5 àtc.
äes ivleisterwerkes itslieniscker Filmkunst

^bgrünäe 6es Gebens!!
In äer lisuptrolle äie grosse itsiien. ?rsgöäin

Knnstleriscke, äem öiläe sngevssste IVlusik-
degieitung äurck äie vorzügl. Konzertkspelle

Fortunata - Van 6er Kraan

rZsctsnsrstrssss 14

Vom 15. bis inkl. 21. àgust 1917:

Lrstsuiiukrung äes grossen Miä-^Vest-Sckisgers

Das Testament
4 ^K^L äes 4 ^KIL

3 àte ?IZKl>II?k: 3 àte
Oer Ikeaterprin^

Vorzüglicker ^^^^ s^5)^I?I) I^ustspielscklsger
Vornekm àiûssnt

Os äss ?rogrsmm susseroräentlick lang ist, weräen
äie geskrten IZesucker kökl. gebeten, zur letzten
àenâ- Vorstellung mögl, pünktlick zu ersckeinen.

Leginn äer letzten Vorstellung punkt 8>/» Ukr.

Öieses spsnnenäe Orsms lükrt uns zu àksng sut äie
Ooläteläer äes wiläen bestens. Osnn zurück nsck
Lurops ins inoäerne Oesellscksitsleben. Oer Lckluss
zeigt uns, wie äie rskkiriierten Oiebe äes lestsmentes
unter grössten Strspgzen im wiläen V/esten wieäer
gesuckt, vertolgt unä zur Strecke gebrsckt weräen.

4àte àesteM^vpOKIM-Lerie1917 4^kte

ttl^I^I^V ?0k5Ii2^
im Kriminsl-^omsn

vil? IZ«l? DM I^UIS^ ^OttW^LI-I
I^sck einem kconiân von iZiViiVil lll.k'kl'.

kegle: KUOVI.? LILL^LN. weitere NguMgrsteller:
l.uäwig Irsutmsnn KIsrs öerger IZ. ^snnings

lZsIIsvuoolà Sonnonqusi

progrslnin vom 15. bis 23. àgust 1917:

Oss

i^näe vom I^iecj
Orsms in 3 A.kten, In äer llsuptrolle äie
sllseiis berükmte unä deliebte Künstlerin

l^nemgnn8l_Ii-l3ub
?ilmsckwznk in ärei ^kten. In äen
Nsuptroiien äss beliebte Künstlerpssr

Lancia ^reumann
unä ViZo Barsen
Sowie äss übrige gute progrsmm
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